Wetterstation - Lehrer

Material:

· Gummi arabicum; Roth 4159.1

· Cobaltchlorid-Hexahydrat; vwr 22892.261
· Kochsalz; Roth 3957.2

· Demineralisiertes Wasser

· 2 Papierfilter

· Trichter

· Reagenzgläser

· Reagenzglasständer

· Pipette mit Spitzen

· Heller Karton (Postkarte, uni)

· Schere

· Pinsel

· Mikrowelle

· Schottglasflasche mit Deckel

Sicherheitshinweise: 

· keine Risiken

· Cobaltchlorid ist wassergefährdend, nicht in den Abfluss kippen!

Methode:

· Erhitzen Sie ca. 5 ml demin. Wasser in der Schottglasflasche in der Mikrowelle

· Geben Sie 5 g Gummi arabicum dazu und rühren Sie kräftig

· Verschließen Sie die Flasche und lassen Sie diese für 48 h stehen

· Filtrieren Sie die Lösung in ein Reagenzglas 

· Lösen Sie 1 g Kochsalz und 2 g CoCl2 * 6 H2O in 5 ml demin. Wasser

· Filtireren Sie die Lösung ebenfalls

· Mischen Sie 4 ml CoCl2-Lösung mit 1500 µl Gummi arabicum-Lösung

· Schneiden Sie aus dem Karton ein Stück in der Größe einer Postkarte aus

· Bepinseln Sie das Stück mit der Lösung

· Lassen Sie den Karton zwischendurch trocknen und bepinseln Sie ihn dann ein zweites (drittes) Mal dick mit der Cobalt-Lösung

· Lassen Sie den Karton gut trocknen

· Legen Sie Ihren Karton nach draußen (Fensterbank, Balkon), allerdings nicht in die Sonne oder in den Regen.

· Bei schönem trockenem Wetter färbt sich der Karton hellblau, regnet es oder herrscht eine hohe Luftfeuchtigkeit ändert sich die Farbe in rosa.
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Erklärung:

In Gegenwart von Feuchtigkeit liegt der rosafarbene Komplex [Co(H20)6]2+Cl2-  vor, der bei Trockenheit oder beim Erwärmen Wasser abgibt und in den blauen Komplex [CoCl4]2- übergeht. 

Verknüpfung:

Einige Schüler kennen bestimmt die Wettereulen, die sich je nach Luftfeuchtigkeit färben und damit das Wetter voraussagen. In ihnen ist derselbe Komplex enthalten.

In Trockenperlen wie sie beim Versand von Foto- und Computerteilen oder in der Mikrobiologie oder Chemie verwendet werden, ist derselbe Stoff enthalten. D.h. je nach aufgesogener Feuchtigkeit ändern sie ihre Farbe und der Experimentator  kann jederzeit erkennen, wie gut sein Exsikkator noch arbeitet.
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